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Shinoh Nam 
A Guide to the Interior for a House on Ambiguous Grounds 
 
Architektur-Konzept mit Changki Kim 
Ausstellungstext von Olamiju Fajemisin 
 
1. Mai – 13. Juni 2026 
Mittwoch – Samstag 12–18 Uhr und nach Vereinbarung 
      

Events 
 

GALLERY WEEKEND BERLIN: 
Donnerstag/Freitag 11 – 18 Uhr VIP Preview 
Freitag, 1. Mai 2026  18 – 21 Uhr | Eröffnung als offizieller Teil des Gallery Weekend 
Samstag, 2. Mai 2026  11-18 Uhr 
Sonntag, 3. Mai 2026  11-18 Uhr 
 

Ausstellung 
 
 

Mountains  freut sich, anlässlich des Gallery Weekend Berlin 2026 die erste Einzelausstellung von 
Shinoh Nam (*1993, Seoul) mit der Galerie anzukündigen. 
 
Die künstlerische Praxis von Shinoh Nam entfaltet sich an der Schnittstelle von Skulptur, Architektur 
und Design und verhandelt dabei Fragen der Psychoanalyse und kulturellen Verortung. Aufgewachsen 
in Korea – einer Gesellschaft, die von Entwicklung und Wettbewerb geprägt ist – und später in 
Deutschland lebend und studierend, wo Werte wie Bewahrung und Koexistenz tief verankert sind, 
entwickelt Nam ein Werk, das die Widersprüche von Fortschritt und Identitätsbildung reflektiert. Seine 
Skulpturen, Installationen und zweidimensionalen Arbeiten bewegen sich zwischen Konstruktion und 
Kollaps, zwischen dem Funktionalen und dem Persönlichen. 
 
Die Ausstellung bei Mountains präsentiert Nams fortlaufende Untersuchung moralischer und 
räumlicher Ambiguität: eine Welt, in der sich Nationalismus hinter der Rhetorik der Koexistenz zu 
verbergen scheint und in der das Individuum zwischen Eigeninteresse und moralischen Prinzipien 
vermittelt. Mittels handbearbeitetem Stahl, verbranntem Holz, Glas und Industrieschaum schafft Nam 
architektonische Fragmente, die zugleich präzise und prekär wirken – und so einen Zustand 
permanenter Rekonstruktion verkörpern. Die Praxis des Künstlers hinterfragt die utopischen 
Versprechen der Architektur und die gesellschaftlichen Ideologien, die in die materielle Form 
eingebettet sind. Jede Skulptur ist zugleich Fragment und Entwurf – eine Ruine des Fortschritts und 
ein Modell der Möglichkeit. 
 

"Nam entwirft eine Philosophie der Rekonstruktion, die die Gewohnheit, unabläßlich Gebäude 
hochzuziehen, gleichzeitig romantisiert und kritisiert … Seine handwerkliche Bearbeitung industrieller 

Materialien ruft ein Gefühl der Vergänglichkeit hervor, das im Widerspruch zum kapitalistischen 
Streben nach Ewigkeit steht." — Olamiju Fajemisin 

 
Mit A Guide to the Interior for a House on Ambiguous Grounds führt Shinoh Nam die räumlichen 
Fragestellungen seiner früheren Ausstellungen fort und konzipiert die Ausstellung in der Galerie 
Mountains als fragmentiertes 'Haus', in dem lediglich der Grundriss erkennbar ist. In Zusammenarbeit 
mit dem Architekten Changki Kim ließ sich der Künstler vom Film Dogville inspirieren und übertrug das 
Strukturkonzept eines Hauses mithilfe von Architekturzeichnungen auf die Ausstellung. Innerhalb 
dieser offenen Struktur bewegen sich die Besucher*innen durch lose definierte Innenzonen 
('Wohnzimmer' etc.), die Begegnungen zwischen Objekten, Gesten und psychischen Zuständen 
inszenieren. 
 
Die Ausstellung verlagert den Fokus von architektonischen Außenansichten auf Innenräume und 
untersucht anhand von Möbeln und Haushaltsgegenständen die Beziehungen zwischen Menschen, 
Objekten und den Systemen, die diese organisieren. Bezüge zu viktorianischem, modernistischem und 
postmodernem Design überschneiden sich, hinterfragen lineare Fortschrittserzählungen und zeigen 
auf, wie Vorstellungen von 'gutem Design' institutionalisiert und in Wertesysteme und Konsummuster 
integriert werden. 
 
Anstatt feste Positionen vorzuschlagen, rückt Nam subtile und ambivalente Handlungsweisen in den 
Vordergrund – Gesten zwischen Kritik und Komplizenschaft. Beobachtung, Indirektheit und Rückzug 
erweisen sich als Mittel, um sich in einer Situation zurechtzufinden, in der klare Positionen Gefahr 
laufen, zur bloßen Inszenierung zu werden. Skulpturale Elemente wie Schreibtische, Türen und 
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ortsspezifische Interventionen schaffen in der gesamten Ausstellung Situationen partieller Sichtbarkeit 
und positionieren den Betrachter gleichzeitig als Beobachter und Beobachteten.  
 
Die Ausstellung, die ein Feld ungelöster Widersprüche aufrechterhält, widersetzt sich einer eindeutigen 
Festlegung und lädt die Betrachter stattdessen dazu ein, über ihre eigene Position innerhalb sich 
überlagernder Systeme von Bedeutung, Struktur und Begehren nachzudenken. 
 

Künstler 
 
 

Shinoh Nam, geboren 1993 in Seoul, Südkorea, lebt und arbeitet in Berlin und Seoul. Er absolvierte 
ein Meisterschülerstudium bei Monica Bonvicini an der Universität der Künste Berlin (2022) und 
studierte zuvor Bildende Kunst und Architektur an der Kunstakademie Düsseldorf bei Rita McBride, 
Lothar Hempel, Jürgen Drescher und Donatella Fioretti (2015–2021). Vor seinem Umzug nach 
Deutschland arbeitete Nam in Seoul im Bereich Fotografie und visuelle Medien, wo er auch eine 
Ausbildung zum psychologischen Berater absolvierte. 
 
Zu Nams kommenden und jüngsten Ausstellungen zählen: N/A gallery, Seoul (2027); Caption Seoul, 
Seoul (2027); The Drawing Center, New York (2026); Ranee Seoul art space, Seoul (2026); The Third 
gallery, Seoul (2026); Mountains, Berlin (2026); Hyperborea (kuratiert von Shelly Lea Reich) im Rahmen 
von HALLEN 06 in der Wilhelmhalle Berlin während der Berlin Art Week (2025); Clearing NY/LA in 
Basel während der ART BASEL Week (2025); NADAN, Berlin (2025).  
 
Shinoh Nam wurde für verschiedene Preise nominiert, darunter das Stipendium der Kunststiftung 
Kunze (2025); Ars Viva Preis (Vorauswahl 2024, nominiert 2025); Elsa-Neumann-Preis (Vorauswahl 
2023); UdK Berlin Art Award (Preisträger 2023); Darmstädter Preis für junge Künstler:innen 
(Vorauswahl 2022); Karl Hofer Stipendien (Vorauswahl 2022); und der Bundespreis für 
Kunststudierende (2022). 
 
Werke von Shinoh Nam befinden sich in der Burger Collection, Hongkong, und weiteren Sammlungen 
in Europa und Asien. 

  
Galerie 
 

Mountains ist eine 2019 gegründete Galerie für zeitgenössische Kunst mit Sitz in Berlin. Das 
Programm konzentriert sich auf internationale Positionen, die sich durch konzeptuelle Tiefe, formale 
Offenheit und eine eigenständige visuelle Sprache auszeichnen. Der generationenübergreifende Ansatz 
der Galerie bringt aufstrebende Künstler:innen mit etablierten oder bislang unterrepräsentierten 
Positionen zusammen. Ein besonderer Fokus liegt auf der Betreuung zweier Nachlässe (David Medalla 
und Martina Kügler) und spiegelt das Interesse an kunsthistorischer Verankerung ebenso wie an einer 
zeitgenössischen und erfahrungsbezogenen Auseinandersetzung mit Kunst wider. Derzeit vertritt 
Mountains 15 Künstler:innen. Die Galerie realisiert regelmäßig wechselnde, sorgfältig kuratierte 
Ausstellungen und nimmt an internationalen Kunstmessen teil. Zuletzt war Mountains auf der Art 
Cologne Palma Mallorca und Paris Internationale Milano vertreten; weitere Präsentationen, unter 
anderem in Basel im Juni, sind geplant. In der Galerie sind im Sommer und Herbst 2026 
Einzelausstellungen mit Martina Kügler, David Medalla, Nschotschi Haslinger und I. S. Kalter geplant. 
2025 wurde Mountains für den VBKI-Preis Berliner Galerien nominiert. — Website: mountains.gallery 
 

Social media 
 

Shinoh Nam   @studioshinohnam #shinohnam 
Mountains  @mountains_berlin  #mountainsberlin 
 

Kontakt 
 

Für weitere Informationen und Pressebilder kontaktieren Sie bitte die Galerie unter 
info@mountains.gallery 
 

 


